
Wolhusen erhält Label
Wolhusen  Am Donnerstag 
 erhielt die Gemeinde Wolhusen 
bereits zum zweiten Mal  
das Unicef-Label «Kinder-
freundliche Gemeinde.»

Unter Anwesenheit von Gemeinde-
vertreterinnen und -vertretern sowie 
rund 220 Schülerinnen und Schülern 
ist Wolhusen anlässlich des gestrigen 
Tages der Volksschule im Schulhaus 
Rainheim erneut als «Kinderfreundli-
che Gemeinde» ausgezeichnet. Damit 
erhält Wolhusen das entsprechende 
Zertifikat nach 2019 bereits zum 
zweiten Mal. 

Seitdem hat die Gemeinde zahlrei-
che Massnahmen umgesetzt, um die 
Kinderfreundlichkeit auf kommuna-
ler Ebene voranzutreiben. Dabei hat 
Wolhusen einen Schwerpunkt auf die 
Partizipation von Kindern und Ju-
gendlichen sowie auf kinderfreundli-
che Lebensräume gelegt.  

Neuer Aktionsplan
Auf Grundlage einer Selbstevaluati-
on, der Befragungen von Kindern 
und Jugendlichen und einer exter-
nen Evaluation erarbeitete Wolhusen 
nun den zweiten Aktionsplan. Dieser 
wird in den Jahren 2024 bis 2027 
umgesetzt und umfasst vier The-
menschwerpunkte: den Frühbereich, 
Aufenthaltsräume in der Freizeit, die 
Partizipation von Kindern und Ju-
gendlichen und die Öffentlichkeits-
arbeit.

Im Rahmen der frühkindlichen Bil-
dung, Betreuung und Erziehung sollen 
bestehende Angebote aktualisiert, zu-
sammengefasst sowie auf ihre Ver-
ständlichkeit überprüft und wenn nö-
tig angepasst werden. Um genügend 
Aufenthaltsräume zu schaffen, prüft 
Wolhusen unter anderem einen festen 
Standort und die Anschaffung eines 
mobilen Pumptracks ab 2026. Der 
Miteinbezug von Kindern und Jugend-
lichen bei baulichen Veränderungen 
von öffentlichen Plätzen soll deren 
Partizipation in der Gemeinde weiter 
stärken. Zudem sollen kommunale 
Schlüsselpersonen und Entschei-
dungsträger sensibilisiert werden.

«Kinder sind unsere Zukunft»
Der Wolhuser Gemeindepräsident 
Bruno Duss zeigte sich auf Anfrage des 
EA sehr erfreut über die Auszeich-
nung. «Kinder sind unsere Zukunft 
und gleichzeitig oft die Leidtragenden 
der Krisen in der Welt.» Vor diesem 
Hintergrund sei es für die Gemeinde 
ein grosses Anliegen, Kindern so gut es 
geht ein möglichst unbeschwertes Auf-
wachsen zu ermöglichen.

Das Zertifikat ist vorerst nur in Pa-
pierform übergeben worden. Wie man 
das Label «Kinderfreundliche Ge-
meinde» zukünftig sichtbar machen 
will, werde man noch diskutieren, so 
Duss.  [pd/lf]
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Drogen im Hoch
Die Luzerner Staatsanwaltschaft 
blickte an der Medienkonferenz 
vom Dienstag auf ein arbeitsinten-
sives Jahr 2023 zurück. Mit 54 500 
eingegangenen Fällen wurde gar ein 
neuer Höchstwert erreicht.

Mit ein Grund für diesen Rekord ist 
der florierende Drogenhandel, der 
sich seit Jahren in Europa ausbreitet 
und dessen Bekämpfung enorme 
Ressourcen bindet. Dabei ist die 
Schweiz auch auf Schützenhilfe aus 
den Nachbarländern angewiesen. 
Es ist daher zu hoffen, dass die von 
der EU Anfang März angekündigte 
Intensivierung des Kampfes gegen 
den Drogenschmuggel keine leere 
Worthülse bleibt. Gleichwohl gilt es 
auch für die hiesigen Strafverfolger, 
wachsam und am Ball zu bleiben.

Eigentlich noch bedauernswerter, 
da vergleichsweise einfach vermeid-
bar, sind die in den letzten Jahren 
konstant angestiegenen Fallzahlen 
im Bereich «Fahren in fahrun-
fähigem Zustand». Dabei handelte 
es sich 2023 in 442 Fällen um 
 Personen unter Drogen- oder 
 Medikamenteneinfluss.

Hier sollte an den gesunden 
Menschen verstand appelliert werden. 
Denn einen wirklich guten Auto-
fahrer erkennt man nicht zuletzt 
 daran, dass er seinen eigenen Zustand 
richtig einschätzen und allenfalls 
auch auf eine Fahrt verzichten kann.

Erweiterung  
verzögert sich
Schüpfheim  Gemäss Mitteilung der 
Gemeinde ist wegen einer Verwal-
tungsbeschwerde die Erweiterung der 
Sportanlage Moosmättili noch immer 
blockiert. Hingegen laufen die Sanie-
rungsarbeiten der Wohnungen im Lin-
dehof nun an. Auch das Projekt Prioris 
nimmt langsam Fahrt auf; dazu wird 
am 3. Juni eine Infoveranstaltung statt-
finden.  [EA] Seite 7

Ertragsüberschuss 
in Werthenstein
Werthenstein  Wie die Gemeinde mit-
teilt, schliesst die Rechnung 2023 mit 
gut 500 000 Franken im Plus und über-
trifft damit deutlich das Budget. Dies sei 
auf mehr Steuereinnahmen und weni-
ger Ausgaben in den Berichen Bildung, 
Gesundheit und Soziales zurückzufüh-
ren. Ausserdem wird die Gemeinde zu-
künftig bei der Sozialhilfe mit Wolhusen 
zusammenarbeiten.  [EA] Seite 11

Erstaunliche  
Leistung
Ski nordisch  Carina Haas aus Mar-
bach lief bei der Helvetia-Nordic-Tro-
phy in ihrem Jahrgang auf den ersten 
Rang und im Gesamtklassement auf 
Rang vier.  [EA] Seite 25

Erfolgreiche  
Brüder
Hornschlitten  Die Hornschlittler aus 
der Region fuhren am Samstag das 
letzte Rennen der Saison. Marco und 
Franco Schmidiger vom HSC Fontan-
nen holten sich dabei die Goldmedail-
le. Die Brüder Manuel und Ivo Vogel 
von den «Hornschlittlern Heiligkrüz» 
fuhren zwar nur auf Rang drei, gewan-
nen aber die Gesamtwertung mit 480 
Punkten.  [EA] Seite 25
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Christoph Böbner, Hasle, wechselt 
von «Swissgenetics» nach Sissach. 
Ab 1. Mai leitet er dort das Ebenrain-
Zentrum.– Seite 3
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Leistungen werden 
im Gesetz fixiert
Kantonsrat  An seiner Sitzung vom 
Dienstag hat der Luzerner Kantonsrat 
einen Passus ins Spitalgesetz aufge-
nommen, der das Luzerner Kantons-
spital (Luks) dazu verpflichtet, an sei-
nen drei Standorten eine genau defi-
nierte Grund- und Notfallversorgung 
anzubieten. Durch die Definition der 
Begriffe soll das Vertrauen der Bevöl-
kerung in das Luks und die Politik wie-
derhergestellt werden. Die SVP hat 
derweil die Unterschriften für ihre 
Volksinitiative für eine Sicherung der 
stationären Notfall- und Grundversor-
gung im Kanton Luzern eingereicht. 
Ob diese noch zurückgezogen wird, 
will die Partei gemäss Mitteilung nach 
der zweiten Lesung im Kantonsrat ent-
scheiden.  [EA] Seite 13

Von links: Alissa Brenn, Unicef; Brigitte Schnider, Präsidentin Jugendkommission 
Wolhusen; Bruno Duss, Gemeindepräsident Wolhusen.  [Bild zVg]
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